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Das korpusbasierte Arbeiten mit historischen Texten wirft Probleme auf, die bei standardisierten 
gegenwartssprachlichen Texten nicht auftreten. Ein prominentes Beispiel hierfür ist die 
Schreibvariation (vgl. z.B. Baron et al. 2009): Bereits für das einfache Durchsuchen der Texte nach 
Wortformen müssen Verfahren angewendet werden um möglichst auch Schreibvarianten zu finden 
(vgl. u.a. Jurish et al. 2014). Während sich für die Nutzung von annotierten Korpora ANNIS 
(Krause/Zeldes 2016) als Standard etabliert hat, existiert keine Entsprechung für die Suche in nicht- 
annotierten historischen Texten. Diese Lücke soll mit dem im Vortrag vorgestellten „Non-Standard 
Text-Explorer“ geschlossen werden. Das Programm schlägt mithilfe von Verfahren zur 
automatischen Schreibvariantenidentifikation (vgl. u.a. Barteld 2017) Schreibvarianten für eine 
gegebene Suchanfrage vor und erlaubt es diese Vorschläge anzupassen, d.h. zu entfernen aber auch 
hinzuzufügen. Dies vereinfacht das Auffinden von relevanten Belegstellen in Texten mit 
Schreibvariation, ohne eine Annotation der Texte vorauszusetzen. 
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